
Die Dresdner Kama GmbH hat
mit der Kama TS 74 eine neue
Stanzmaschine vorgestellt. Die
maximale Leistung liegt bei 
5.000 Druckbogen pro Stunde.
Neben Blindprägen, Heißfolien-
prägen flach und Heißfolie Relief
prägt die Maschine auch Holo-
gramme. Bei dieser Veredelung
muss die Folie registergenau
unter dem Stempel positioniert
werden, was laut Hersteller mit
einer verfeinerten Steuerungs-
elektronik und einem verbesser-
ten Antrieb für die Heißfolienein-

richtung erreicht wird. Das Modul
lässt sich auch nachträglich in

das Heißfoliensystem installie-
ren. Außerdem ist beim Veredeln
mit Heißfolie eine Probebogen-
entnahme nun auch bei laufen-
der Maschine möglich.
Der halbformatige Stanzautomat
besitzt zudem eine neue, optional
erhältliche Wendestation für den
Schließrahmen. Werkzeug kann
herausgefahren und in Arbeits-
höhe eingerichtet werden. Die Be-
dienung erfolgt über ein Touchpa-
nel mit Piktogrammsteuerung.
Kama
Tel. 03 51/2 70 36-0
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Neuer Stanzautomat prägt auch Hologramme

Der Arbeitsgang Papierbohren
steht ganz am Ende des Herstel-
lungsprozesses für Drucker-
zeugnisse. Wenn an dieser
Stelle Probleme auftreten, gera-
ten sowohl der Liefertermin als
auch die gesamte bereits inves-
tierte Arbeit schnell in Gefahr.
Dabei lassen sich die meisten
Schwierigkeiten vermeiden,
wenn einige wenige Grundregeln
beachtet werden. Aus den Erfah-
rungen mit Kundenprodukten
und mit der Entwicklung ihrer
Maschinenserie hat die Dürselen
GmbH, Mönchengladbach, eine
kleine Serie von Tipps und Tricks
für die Leser der Grafischen Pa-
lette zusammengestellt. Weiter-
führende Details zu den einzel-
nen Themen finden sich jeweils
auf der Homepage (www.duerse-

len.de) oder im Rahmen einer in-
dividuellen Kundenberatung mit
Bohrversuchen durch Dürselen.
Eines der häufigsten Probleme
ist das Brechen der Bohrer.
Bohrerbruch kann nahezu
immer vermieden werden,
wenn folgende Ursachen besei-
tigt werden:
� Der Papierbohrer ist stumpf –
regelmäßiges und fachmänni-
sches Schärfen der Papierboh-
rer beseitigt den größten Teil
aller Schwierigkeiten beim Pa-
pierbohren
� Der Papierbohrer wird mit fal-
schen Bohrgeschwindigkeiten
gefahren – je nach Material und
Bohrerdurchmesser müssen die
Bohrerdrehzahl und die Vor-
schubgeschwindigkeit ange-
passt werden. Bei falschen Wer-

ten ist schnelles Abstumpfen
und Brechen der Papierbohrer
vorprogrammiert. Papierbohr-
maschinen ohne Einstellmög-
lichkeit für die Bohrgeschwin-
digkeiten sind nur begrenzt
einsetzbar.
� Die Stapelhöhe passt nicht zu
Material und Durchmesser –
nicht jedes Material kann im
vollen 50 mm Stapel gebohrt
werden. Brechen die Bohrer
trotz scharfer Bohrer und richtig
gewählter Bohrgeschwindigkei-
ten ab, kann oft mittels geringe-
rer Stapelhöhe ein gutes Ergeb-
nis und störungsfreies Arbeiten
erreicht werden.
Im nächsten Heft: Bohren nicht
alltäglicher Materialien.
Dürselen
Tel. 0 21 66/60 91 74

Profi-Tipps zum Papierbohren

Mit der neuen Stanze lassen sich

auch Hologramme prägen. 




